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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Kürzlich rief mich ein Drogist an, um mir zu sagen, dass es,

gelinde ausgedrückt, etwas seltsam sei, im Juni über das

Thema Depression zu schreiben.
Stimmungsschwankungen werden viel eher der kalten

und dunklenJahreszeit zugeordnet als dem Sommer. Sicher,
bei Menschen die unter leichten Stimmungsschwankungen
leiden, verstärkt das mangelnde Licht oftmals die depressi-
ven Gefühle. Doch im Allgemeinen
richtet sich die Erkrankung nicht
nach Jahreszeiten. Niedergeschla-
genheit und Verzweiflung sind nicht
saisongebunden.

Viele Betroffene sagen sogar, für
sie sei der Sommer noch schwerer
zu ertragen als andere Jahreszeiten.
Sich an nichts freuen zu können, mü-
de und ohne Elan zu sein, das Leben
als sinnlos zu empfinden, «mitten-
drin und doch nicht dabei» zu sein, tut angesichts der
vielen lachenden Menschen, spielenden Kinder, unbe-
schwerten Paare, schwangeren Frauen noch mehr weh als

sonst schon. Weil man an all dem nicht teil hat, nicht teil-
nehmen spürt man die Einsamkeit um so stärker.
Wenn die Natur um einen herum lacht, strahlt und in vol-
1er Blüte steht, ist der Verlust von Lebenszuversicht und Zu-

kunftsperspektive noch schwerer zu ertragen als wenn die
Natur die trüben Gedanken und dunklen Gefühle zu teilen
scheint.

Immerhin gibt die Natur uns einen mehr als deutlichen
Hinweis, dass das Thema Depression im Sommer nicht
«tabu» sein darf und muss. Warum sonst würde die beste
Pflanze gegen depressive Verstimmungen ausgerechnet um
den längsten Tag des Jahres herum in voller Blüte stehen?

Geniessen wir also die bunte Vielfalt um uns herum und
freuen wir uns, dass wir gesund sind. Aber denken wir auch
mit warmem Herzen an diejenigen, denen es nicht so gut
geht. Auch an die Unglücklichen, deren positive Gefühle
«ausgeknipst» sind und denen die Welt im Sommer grau und
leer wie im Winter erscheint.

Herzlichst, Ihre I. » I _/ i i —
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